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Ausgrabung der römischen Villa auf Betberg
bei Schupfart.

Im Ausgrabungsbericht vom herbst I9Z2 (vom Jura zum
Schwarzwald, Jahrgang 19Z2, heft 2) sind einige Korrekturen und

Ergänzungen anzubringen, die sich bei einer zweiten Durchsicht des

Tatsachenmaterials ergeben haben.
ver h o s r a u m setzt sich aus den Teilen la und Ib zusammen.

Die beiden Guermäuerchen a und b, sowie das Längsmäuerchen c

scheinen zur selben Zeit erstellt worden zu sein. Aus dem Gesamt-
grundritz der Villa geht eindeutig hervor, daß die Hosmauern der

obersten, also jüngsten, Anlage zugehören. Oa die Schichtung unter
den Steinsetzungen g und h von der Schichtung im übrigen Raum
verschieden ist, fallen sie für den Vatierungsversuch der übrigen
Steinsetzungen und Mäuerchen autzer Betracht. Die Umfassungsmauern

des Hofes überragen den gewachsenen Boden, um maximal
60 cm. Ein künstlicher Boden fehlt.

Der südwestliche Anbau hat ohne die Mauern eine
Breite von 4.1 — 4,Z m (nicht 4,8— S,0). Brandreste und Keramikscherben

fanden sich in diesem Raume verhältnismäßig zahlreich,
ganz besonders in der Nähe der Trennungsmauer gegen Raum I.
Die spärlichen Iiegslsunde nahmen immerhin, von der Trennung?-
mauer weg, zu. Die Umfassungsmauern enthielten vereinzelte
Siegelfragmente.

Bei den Mitte November stattgehabten Sondierungen wurde
eine, scheinbar zusammenhängende Setzung aus Kalkbruchsteinen
festgestellt, deren äußerstes Ende maximal 7 m südöstlich des p o r-
t i k u s einganges liegt. Gb das Steinbett in östlicher oder
südöstlicher Richtung vom Eingang weg verläuft, kann nicht gesagt
werden. Auch über die Bedeutung eines Siegelbelages direkt vor
dem Eingang, kann erst eine spätere Grabung Aufschluß bringen.

Die Liste der Einzelfunde bedarf einiger Ergänzungen.
Bei dem aufgefundenen Mahlstein handelt es sich um einen untern,
nicht um einen obern Mahlstein. Beim Eindecken der Anlage kamen
noch einige Fibeln, sowie das Fragment eines kleinen Bronze-
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ringes zum Vorschein. Oie Zahl der im Herbst 19Z2 gefundenen
Fibeln beträgt somit 11. von Hadrian wurde 1 (nicht 2) Bronze-
münze sowie ein Silberdenar gefunden. Die Füllung des goldenen
Ringes fehlt.

Auf dem beigegebensn Planchen ist der innere Raum des

südwestlichen Anbaues (XIV) zirka 1 mm zu breit.
Sämtliche Funde liegen, bis zu ihrer Einreihung in die

Bestände des Heimatmuseums in Rheinselden, bei Herrn F. Ackermann

in Wegenstetten. Die 44 photographischen Aufnahmen sind,

wie diejenigen der Grabung von I9Z1, im Archiv der Fricktalisch-
Badischen Vereinigung für Heimatkunde, sowie im>. Archiv für
historische Runstdenkmäler (Schweiz. Landesmuseum in Zürich)
deponiert. Die Platten liegen am letztern Grt. ver Griginalplan
im Maßstab 1:2S liegt bei Herrn A. Matter in Baden, das Tagebuch

der Grabung 19Z2 beim Schreibenden.
Hans Grb, Zürich.
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